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Die grundlegende Arbeit ber Stoltzers Schaffen 1STt wohlbekannt. Man
könnte fIragen, WOZU eın verspateter Aufsatz ber seıne VWerke, WE die
Bartfelder Daten 1mM Buch schon vorkommen. Als Antwort möchten WIr
den Verfasser zıtlieren: » Das Verzeichnis enthält sämtliche Kompositionen
Stoltzers ach dem Stand der Forschung VO Jahre 1962Die Werke Stoltzers in der Bartfelder Sammlung  VON ROBERT MURÄNYI  Die grundlegende Arbeit über Stoltzers Schaffen ist wohlbekannt. Man  könnte fragen, wozu ein verspäteter Aufsatz über seine Werke, wenn die  Bartfelder Daten im Buch schon vorkommen. Als Antwort möchten wir  den Verfasser zitieren: »Das Verzeichnis enthält sämtliche Kompositionen  Stoltzers nach dem Stand der Forschung vom Jahre 1962. ... Das Verzeich-  nis versucht, möglichst erschöpfende Auskünfte über die einzelnen Kom-  positionen zu vermitteln. Bei allem Streben nach Vollständigkeit bleibt  allerdings vorerst noch mancher Nachweis offen'«.  Es mußte mancher Nachweis offen bleiben, wenn wir an die Zeit bis 1962  denken, wo West und Ost im Zustand des Kalten Krieges nebeneinander  lebten. Gewiß konnte D. Bartha (Budapest) auch nur mit Hinweisen und  Auskünften helfen, die vor dem Zweiten Weltkrieg von Otto Gombosi in  ausländischer Fachliteratur veröffentlicht wurden. Ob die schriftlichen  Anfragen und Mikrofilm-Bestellungen günstig erledigt wurden, kann heute  kaum positiv beantwortet werden. Die Mitarbeiter der Musiksammlung,  die sich vielleicht in dieser Angelegenheit äußern könnten, sind schon längst  nicht mehr am Leben. Aber wie es auch war, eins ist siıcher, man hätte kaum  mehr Auskunft geben können, als jetzt im Buch mitgeteilt wird. Ein Blick  in die Handschriften reicht aus, es wird einem jeden sofort klar: In diesem  bunten Durcheinander — wo ein Werk vom anderen kaum abgesondert  steht, wo der Name des Autors nur hier und da vorkommt, wo kein  Inhaltsverzeichnis ist, wo eine Komposition in den verschiedenen Hand-  schriften verschiedene Textunterlegungen hat und ähnliches — kann man  nur dann etwas finden, wenn die ganze Sammlung systematisch durch-  forscht wird. Mit dieser großen Arbeit wurde erst Ende der sechziger Jahre  begonnen, und es dauerte über zwei Jahrzehnte, bis die meisten anonymen  Werke in den verschiedenen Bibliotheken in Europa identifiziert werden  konnten. Nun steht uns ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis der ganzen  1 Lothar HOrrFMANnN-ErRBRECHT, Thomas Stoltzer, Leben und Schaffen. Kassel 1964,  S.174:Das Verzeich-
nN1Ss versucht,; möglıchst erschöpfende Auskünfte ber die einzelnen Kom-
posıtiıonen vermuıiıtteln. Be1 allem Streben ach Vollständigkeıt bleibt
allerdings VOFrerst och mancher Nachweıs offen'«.

Es mu{flte mancher Nachweıis offen bleiben, wenn WIr die eıt bıs 1962
denken, West un: Ost 1m Zustand des Kalten Krıieges nebeneıinander
lebten. Gewiß konnte D. Bartha (Budapest) auch L1UT mıt Hınweılsen un
Auskünften helfen, die VOT dem Zweıten Weltkrieg VO  m} (I)tto Gombosıi1 in
ausländischer Fachliteratur veröfftentlicht wurden. Ob die schriftlichen
Anfragen un: Mikrofilm-Bestellungen vünstıg erledigt wurden, annn heute
aum DOSItLV beantwortet werden. Die Miıtarbeıiter der Musıksammlung,
die sıch vielleicht iın dieser Angelegenheıit ıußern könnten, sınd schon längst
nıcht mehr Leben ber W1€ auch WAaTl, e1nNs 1st sıcher, INan hätte aum
mehr Auskunft geben können, als Jetzt 1im Buch mitgeteılt wırd FEın Blick
iın die Handschriften reicht AaUs, CS wırd eınem jeden sofort klar In diesem
bunten Durcheinander eın Werk VO anderen aum abgesondert
steht, der Name des Autors LLUT 1er un da vorkommt, eın
Inhaltsverzeichnis 1St, iıne Komposition in den verschiedenen and-
schriften verschiedene Textunterlegungen hat un: Ühnliches annn INan

1Ur dann finden, WenNnNn die Sammlung systematisch durch-
orscht wiırd Miıt dieser großen Arbeıiıt wurde GPSE Ende der sechziger Jahre
begonnen, un:! dauerte ber Z7wel Jahrzehnte, bıs die meısten Nn
Werke iın den verschiedenen Bibliotheken in Europa iıdentifizıert werden
konnten. Nun steht uns eın alphabetisch geordnetes Verzeichnis der gaNzCH

Lothar HOFFMANN-ERBRECHT, Thomas Stoltzer, Leben und cChaliien Kassel 1964,
171
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Sammlung, das heißt auch VO  e Stoltzers Werken Zur Verfügung. Um die
Angaben des Buches mıt denen der Sammlung vergleichen und
erganzen, folgt 121er deren vollständige Aufzählung.
Incıpıt Hoffmann-Erbrecht Ergaänzung

Fundort
Miıssa/KGS/4 N Ms ZPSLF

V. A E Ms 27 99
/KGS/4 A Ms

Circumdederunt A Y ZZ Ms 24
StO miıhı in Deum Ms
FExurge obdormis V, Ms TI
Et INVOCavıt 10 Ms
All Dılexit Andream VE 13 Ms DE} 54
Mıhı nımıs 13 Ms D 54
Pıscatıo afı tu1l 6 7 13 Ms DD 54
Instillat profundum 15 Ms 73 170
Non est bonum hominem V 15 Ms 23 1A0
Agnus redemit OVECS VE 25 Ms 23 183
Ecclesiam vestrI1s 26 Ms 23 53
|Sacerdotum Christi] 28

Atque] ıllıus Ms } 38
Stabat 29 Ms P 36
Te NAMquU«eC profitemur 30 Ms D 44 Ms 4Ö r

Ms 26 116 v
Ms 19

Inter mulierum 38 Ms Z 56
| Verbum Car factum est | 40

In princıp10 erar verbum Ms 72 114
CGe completa SUNLT V 46 Ms DE 133

admirabile cCommercıum 48 Ms Z
16 v

26 4A48 r
Mpr 90 vbeatum virum N 50 Ms Z 39

Vespere sabbati S 55 Mpr 6/11 50v
|Anna progenı1es| M 56 Mpr 6/11 372r

Adsunt festa solennı1a
Voti fit COMPOS dum credıit Ms 46 r
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Incıpıt Hoffmann-Erbrecht Erganzung
Fundort

57[ Alvus tumescıt viırg1n1s| V. Mpr 6/11 D3r
Morti subiıbıt Jam

|Clamat anus| N 63
Chorus Jerusalem Mpr 6/11 23 V

64Condıtor alme syderum DA Mpr 6/11 16 v
|Contestim mMontes adııt] Ar 65

psum canendo Mpr 6/11 J4r
66|Conscendit jubılans] S Mpr 6/11 26 v

Glorı1a, laus eit honor F Ms Z 58
Jesus Christus OSIra salus FF Ms TD 4)
COramus Domuine N x 1 Mpr 6/11 26 v

Ms 23Quo Christus INVICtUS 91
B: INanec laudum carmıne ] 905

Deo Patrı SIt olorıa Mpr. 6/11 25vV Mpr 6/1a 40 r
lux beata Trınıtas FF TEMpr

Mpr Ir

102In exiItu Israel]
6/11Laudate puer1 Domıiınum Mpr

Magnıficat NAI: Tonı 138 Ms D} 5/
88 oder: 139 Ms 73 105

Tonı V, 140 Ms DA
N Ion1 d 141 Ms A 171

Dıies GECT. laetıtıae 145 Ms FA 23

Aus der Titelangabe wiırd ersichtlich, mıt welchen Textabweichungen
Stoltzers Werke ZWanzıg bıs dreißiig Jahre ach seınem Tode 1526
wurden.

Es sınd NUur Z7wel Handschrıften, die mıt Siıcherheit in Deutschland
geschrieben wurden. Ms mMus un: 23 Die Stimmbücher Ms mus. 2
un: die Tabulaturen 1n Ms I1US. 26 wurden VO den Barttelder Stadtorganıi-
sten Zacharıas Zarewutius (1605—1667) geschrieben. Mus 228 wurde VO

den Erben des Petrus Stöckel gekautt, der im 16. Jahrhundert eın Bartfelder
Bürger W ar Von der Herkuntft der übrıgen Handschriften wıssen WIr nıchts
Näheres, NUur da{ß S1€ alle och im 16. Jahrhundert geschrıeben wurden un!

Woltfram STEUDE, Untersuchungen FE mitteldeutschen Musiküberlieferung und
Musıikpflege im 6. Jahrhundert Leipzıig 1978, 194f£
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deutsche un lateinısche Textunterlegungen haben Ms MUus hat auch
och biblisch-tschechischen Text. All diese Daten weılsen darauf hın, daß
die Stoltzer Werke AUS verschiedenen Quellen un:! verschiedenen Orten
kopiert wurden.

Der wichtigste Fund 1St die vierstimmı1ge Otette » Te NAaMqUc profite-
S1e steht auch be] Hoftftfmann-Erbrecht NE30O: 1st sS1€e

eigentlich nıcht unbekannt. ] )as Wiıchtigste ISt, da{ß S1C och iın weıteren reı
Quellen ZW ar nırgends vollständıg vorkommt un: AUS den verschie-
denen Stimmbüchern rekonstru:erbar wurde. Nur iın der Alt-Stimme 1mM
Zzweıten un üunften Satz tehlen wenıge Töne, die INan behutsam erganzen
kann; sS1€ wurden ın der Notenbeıilage in Klammern DESECTZL. In Ms Z wırd
L1UT Anfang jedes Satzes der Textanfang mıiıtgeteıilt; die übrigen Quellen
haben eiıne fließende Textunterlegung, annn iInan uUunNseTEe ach Belieben
Üındern. Auffallend 1St;, da{fß im ünften Satz reı Noten fünf Sılben:
»Iu Z10r10S0«, stehen. Wenn WIr den eigentlichen Text in Anspruch neh-
INCNM, ann 1St das Problem gelöst, der empfohlene Text steht iın Klammern.
Hıer möchten WIr erwähnen, da{ß alle Handschritften diese Dualıtät aufweı-
sSsCcCH. Der Text 1st auch sehr abweichend VO  e dem, W as in Analecta
hymniıca 53, s 2172 steht.

Ile Handschriften haben fünf Satze, AUSSCHOMIMCNHN MS$; 22. zuletzt
och eın sechster steht, dessen Text 1ın Analecta hymnıiıca nıcht erwähnt
wiırd. Könnte CS eın Satz eiıner oOtette eınes anderen Komponisten seın ?
Die rage MUu offen leiben. Von der Notatıon MU: erwähnt werden, da{fß
der Gebrauch der sogenannten geschwärzten Noten immer mehr iın Verges-
senheit geriet. ast jede Handschriuft weIlst 1mM vierten Satz ıne abweichende
rhythmische Abschrift auf, doch konnte ıne entsprechende Lösung gefun-
den werden.

Von der Beurteilung dieser otette können WIr absehen, da S1e 1m
Abschnitt ber die Propriıum-Motetten VO  e Hoftffmann-Erbrecht bespro-
chen wurde

Hıer och einıge kleine Bemerkungen dem Buch Dıie Städtenamen
fen un Buda bezeichnen die selbe Ortschaft: »Ofen (ungar. Buda), seıt
Bela (reo 1235—1270) die Hauptstadt VO Ungarn, 1872 MIt der

- DanachSchwesterstadt est dem Namen Budapest vereınt
mußte sıch Thomas Stoltzer selt dem Oktober 1524 bıs F: 12 Februar
1525 1ın »Ofen, ungarısch Buda« aufhalten?.

HOFFMANN-ERBRECHT (wıe Anm 1), 65 +{
Meyers Großes Konversations-Lexikon, 6. Aufl., 14, Leipzıg-Wıen 1906, Stich-

WO: »Ofen«
HOFFMANN-ERBRECHT (wıe Anm. 1 >
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Beı den Daten der Handschriften wurde Nr. 29 iırrtumlıich
geschrieben“.

Die verschiedenen Sıgnaturen der Musiksammlung wurden Ende der
siebziger Jahre vereinheıtlıcht: sprechen WIr heute Bärtfa Ms VO  —

Ms 1IN1US. Bärtta X Ss Z Z 274 un:! weıter un: Bärtfa Imp VO  en)

Mus Pr Bärtfa
Die Barttelder Sammlung 1st eın Deposıtum, W1€e N in den früheren

Angaben der ISM Bände A/1/1—4, E 1L, B VL, B VILL) angegeben wiırd,
s1e wurde vielmehr 1914 durch Ankauf erworben .

Ebd., 166
MURÄNY(I,; Neuere Angaben über die Bartfelder Sammlung, in Studia Musicolo-

21CQ, Budapest IDA S_ 363—370
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